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 Aus der
Kreisstadt

gn NORDHORN/MÜHL-
HAUSEN. Nicht nur Luthers
wortgewaltiger Gegenspieler,
der Theologe und Revolutio-
när Thomas Müntzer (1489-
1525), stand im Mittelpunkt
der Jahrestagung 2016 des
Vereins „Literaturlandschfa-
ten“ im thüringischen Mühl-
hausen. Dort trafen sich un-
längst die Mitglieder und
Freude des Vereins aus
Deutschland und Österreich,
darunter viele aus der Graf-
schaft Bentheim.

Unter dem Motto der welt-
weiten Fangemeinde Johann
Sebastian Bachs, „Bach hat
seine Orgelbank zum Fürs-
tensitz aller Orgelspieler und
Komponisten auf Jahrhun-
derte erhoben“, eröffnete ein
Orgelkonzert an Bachs ehe-
maligem Arbeitsplatz in der
Mühlhäuser Divi Blasii-Kir-
che feierlich die Tagung. Zum
Festvortrag trafen sich die
Mitglieder am Sonnabend im
Tonnengewölbe des histori-
schen Rathauses der Stadt, in
dem schon Thomas Müntzer
feurige Reden gegen die Ob-
rigkeit gehalten hatte.

In seiner Begrüßung der
Festversammlung zeigte der
Vorsitzende der „Literatur-
landschaften“, Karl Koch aus
Nordhorn, das breite Spek-
trum der Mühlhäuser Litera-
tur- und Kulturgeschichte
auf. Dabei ging Koch auch auf
Mühlhausens Beitrag zum
deutschen Kirchenlied ein.
Fünf bedeutende und bis

heute in den Gesangbüchern
der Christenheit vertretene
Kirchenlieddichter verdanke
die deutsche Sprache der
Stadt Mühlhausen, so Koch.
Dem durch die Bürgermeis-
terin vertretenen Rat der
Stadt versicherte der Vorsit-

zende des Vereins: „Nehmen
Sie unseren Dank entgegen
für die zuverlässige Pflege so
unverzichtbarer Essentials
der deutschen Geschichte
wie Müntzer-Gedenkstätte
und Bauernkriegsmuseum.
Deutschland kann auf diese
Stätten nicht verzichten, heu-
te nicht und in Zukunft erst
recht nicht.“

Der Bauernkriegsspezia-
list und Direktor der Mühl-
häuser Museen, Thomas T.
Müller, zeigte in seinem von
neueren Forschungsergeb-
nissen geprägten Festvortrag
„Reformator, Erzteufel oder
Protokommunist – Thomas
Müntzer und Mühlhausen“
ein Bild des Revolutionärs,
das vielfach überraschte. So
wies Müller darauf hin, dass
es entgegen aller bisherigen
Überlieferung über das ver-
meintliche Wüten und Mor-
den der Bauern nicht ein ein-
ziges dokumentiertes und da-
mit nachweisbares Opfer ge-
be, das durch die Hand der
revoltierenden Bauern umge-
kommen sei. Demgegenüber
sei das Morden der fürstli-
chen Heere in gewaltigem
Ausmaß nachgewiesen. Der
Festreferent trat gerade an-
gesichts des bevorstehenden
Reformationsjubiläums 2017
für eine sowohl von der frü-
heren DDR-Müntzer-Glorifi-
zierung wie von der überwie-
gend westlichen Müntzer-
Verteufelung befreite For-
schung ein.

Neues über den „Erzteufel“
„Literaturlandschaften“ besuchen Heimat des Thomas Müntzer

Das Denkmal Thomas Münt-
zers vor der Stadtmauer im
thüringischen Mühlhausen.

 Foto: Koch

gn NORDHORN. Unter dem
Motto „Rock in den Mai“ ver-
anstaltet das „Kulturzentrum
Alte Weberei“ am Sonn-
abend, 30. April, ab 20 Uhr ei-
ne lange Festivalnacht zum
Tanzen und Feiern. In bereits
bekannter Reihenfolge prä-
sentieren die vier Nordhor-
ner Bands „Tabuwta“, „Ro-
ckin‘ Revival“, „Rockstuff“
und „Retocs“ eine Vielzahl
von tanzbaren Hitsongs und
Rockklassikern.

Zum Auftakt gibt es nach
längerer Auftrittspause ein
Wiedersehen mit der weit
über Nordhorn hinaus be-
liebten „Tabuwta“-Band der
Lebenshilfe. Neben langjäh-
rigen Mitgliedern wie Clau-
dia Alsmeyer, Peter Hein-
richs, Klaus Nistler und An-
dreas Flores prägen neue Ge-
sichter wie Sänger Thomas
Wesselink und Max Knoop an
der Mundharmonika einen
erneuerten „Tabuwta“-Sound
mit musikalischen Ausflügen
in die Welt des Pop und Schla-
ger, der Country- und Welt-
musik.

Es folgen die in den 1980er-
Jahren von dem Nordhorner
Rocksänger Hans-Jürgen de
Winder und dem Gitarristen
Frank Stehle mit befreunde-
ten Musikern aus Amster-
dam und Hilversum gegrün-
deten „Rockin‘ Revival“. Eine
Band, die mit enormer Spiel-
freude und anerkannter
Spielkunst eine sehr tanzbare
Mixtur aus klassischem Gi-

tarrenrock, swingenden
Country- und Südstaaten-
sounds, britischem Glam-
und Bluesrock zu Gehör brin-
gen wird. Auf der Setliste
werden unter anderen Hit-
songs von Eric Clapton, Steve
Miller, Santana, Golden Ear-
ring, T. Rex, Status Quo und
den Rolling Stones stehen.

Als dritte Band wird „Rock-
stuff“ die große Bühne der
Weberei betreten. Rockstuff
gilt seit vielen Jahren als eine
der Top-Formationen der Re-
gion. Erwartet werden darf
Blues, Rock und Soul aus den
1960er-, 1970er- und 1980er-
Jahren. Songs von Tina Tur-
ner und Joe Cocker, von Chi-
cago und den Blues Brothers
sind die Markenzeichen der
Band. Für „Rock in den Mai“
versprechen „Rockstuff“:
„Scharfkantige Bläsersätze,
ansteckenden Soulrock, bril-
lante Gitarrensoli und eine

mitreißende Bühnenshow“.
Im Zeichen des Hardrock

und Grunge der 1980er- und
1990er-Jahre steht der ab-
schließende Auftritt der
Band „Retocs“ – eine Cover-
band, die von Nordhorner
„Exilmusikern“ vor acht Jah-
ren in Münster gegründet
wurde und sich als gefragter
Act in der Musikszene der
Universitätsstadt etabliert
hat. Im „Retocs“-Repertoire
finden sich neben Songs von
Guns’n’Roses und AC/DC, der
Red Hot Chilli Peppers und
Foo Fighters auch urige Par-
tyversionen alter Rockkra-
cher wie des „Born To Be
Wild“ der Steppenwolf.

Karten für „Rock in den Mai“
gibt es im Vorverkauf an allen
ProTicket-Vorverkaufsstellen
und an der Abendkasse. Für
Inhaber einer GN-Card gelten
ermäßigte Eintrittspreise.

Am 30. April lange Festivalnacht zum Tanzen und Feiern

„Weberei“ rockt in den Mai

Tanzbare Sounds für den „Rock in den Mai“ liefert unter an-
derem die Band „Rockin’ Revival“. Archivfoto: Stephan Konjer 

gn NORDHORN. Ab
Mittwoch, 27.
April, bis voraus-
sichtlich Freitag,
17. Juni, wird die Einmün-
dung der Ebbinkstraße an
der Bentheimer Straße für
Autos gesperrt. Grund ist
die halbseitige Sperrung der
Bentheimer Straße für die
Bauarbeiten zur Anbindung
des Sportparks. Wie die
Stadt gestern mitteilte, wird
der Verkehr auf der Bent-
heimer Straße in dem Be-
reich mit einer Baustellen-
ampel geregelt. Anwohner
können ihre Liegenschaften
über die Straße „Am Neu-
land“ erreichen. Radfahrer
und Fußgänger können den
Bereich passieren.

Einmündung ab
morgen gesperrt

Verkehrstipp

!

gn NORDHORN. Ein op-
tisch auffällig getunter,
schwarzer VW Golf ist in
der Nacht zum Donnerstag
der vergangenen Woche
vom Hof einer Autowerk-
statt an der Lise-Meitner-
Straße gestohlen worden.
Wie die Polizei mitteilt, ha-
ben die Täter den Wagen
gegen 4.35 Uhr offenbar
vom Hof abgeschleppt und
über den Vennweg in Rich-
tung Neidenburger Straße
gezogen. Kurze Zeit später
wurde das Fahrzeug auf
dem Vennweg gesehen. Der
Wagen war auf einem Trai-
ler verladen und wurde in
Richtung Kolberger Straße
transportiert. Zeugen, die
Hinweise zu dem Diebstahl
geben können, werden ge-
beten, sich bei der Polizei
unter Telefon (0 59 21)
30 90 zu melden.

VW vom Hof einer
Werkstatt gestohlen

Polizeibericht

NORDHORN. Das seit Jah-
ren geplante Kinozentrum
auf dem NINO-Gelände wird
vom drittgrößten Kinobetrei-
ber Deutschlands, der Bochu-
mer „UCI Kinowelt“, geführt
werden. Die Ankumer Pro-
jektentwickler Andreas und
Helmut Hettwer, die das Kino
bauen, haben sich in den ver-
gangenen Monaten von dem
ursprünglich geplanten Be-
treiber „Dersa Kino Damme
GmbH“ getrennt. Schon seit
Herbst habe sich abgezeich-
net, dass „man da nicht zu-
sammenkommt“, so Andreas
Hettwer. Später habe man
das Vorvertragsverhältnis
einvernehmlich beendet.

Stattdessen interessierte
sich die Bochumer „UCI Ki-
nowelt“ für das Nordhorner
Projekt. Nach längeren Ab-

stimmungsgesprächen un-
terzeichnete Hettwer Mitte
April den Mietvertrag mit der
„UCI Kinowelt“. Sie will in
Nordhorn ihre 24. Kinowelt
in Deutschland eröffnen, ge-
plant sind weiterhin sechs
Säle mit gut 800 Sitzplätzen.

Bei einem Pressetermin in
Nordhorn erläuterten Inves-
tor Hettwer, die Geschäfts-
führer der „UCI Kinowelt“ so-
wie Vertreter der Stadt Nord-
horn und des NINO-Grund-
stücksmanagements gestern
Einzelheiten des neuen Kon-
zepts, das nicht nur die Stadt
Nordhorn als Durchbruch

für das Kinoprojekt wertet.
„So weit waren wir noch nie“,
sagt Bürgermeister Thomas
Berling. Er sei nun sicher,
dass das Kino kommt.

Durch den Wechsel des Be-
treibers ergebe sich ein Zeit-
verzug von rund sechs Mona-
ten, so Investor Hettwer bei
der Pressekonferenz. Der bis-
her angepeilte Eröffnungs-
termin Ende 2016 werde
zwar weiterhin angestrebt,
sei aber möglicherweise
nicht zu halten. Investor und
Betreiber seien sich aber ei-
nig, das Kinozentrum „so
schnell wie möglich“ zu eröff-

nen, voraussichtlich im ers-
ten Halbjahr 2017. Vertrag-
lich vereinbart haben Inves-
tor und Betreiber eine Eröff-
nung „innerhalb der nächs-
ten zwölf Monate“, spätes-
tens bis Ende 2017.

Auf Grundlage der verän-
derten Anforderungen des
neuen Betreibers überarbeitet
Projektentwickler Hettwer
zurzeit die Bauantragsunter-
lagen. Sie sollen innerhalb der
nächsten Wochen bei der
Stadt zur Genehmigung ein-
gereicht werden. Die Stadt
Nordhorn sicherte zu, den
überarbeiteten Bauantrag be-

schleunigt zu prüfen, um in-
nerhalb der nächsten Monate
mit dem Bau beginnen zu
können. Hettwer: „Bei so gro-
ßen und komplexen Projekten
wie einem Kinozentrum gibt
es eigentlich immer unvorher-
gesehene Verzögerungen, für
die man eigentlich ein Jahr
einplanen müsste.“ Jetzt sei
das Projekt aber über die
schwierigste Phase hinweg
und werde bald realisiert.
Bürgermeister Thomas Ber-
ling sprach am Montag von ei-
nem „sehr professionellen Be-
treiber“, bei dem man das Pro-
jekt auf gutem Wege wisse.

Die „UCI Kinowelt“ ist der
deutsche Ableger der briti-
schen „Odeon & UCI Cinemas
Group“, dem nach eigenen An-
gaben größten Kinobetreiber
Europas mit 244 Kinos und
2232 Leinwänden in sieben
Ländern (England, Irland, Ita-
lien, Portugal, Spanien, Öster-
reich und Deutschland).

Der Stadt Nordhorn ver-
spricht UCI ab 2017 „einen
Hauch von Hollywood“ mit
einem vielseitigen Pro-
grammmix von Hollywood-
Blockbustern bis zur Film-
perle und einem breitgefä-
cherten Event-Cinema-Ange-
bot von Konzept-Filmreihen
bis hin zu Liveübertragungen
von Opern, Konzerten, Sport-
veranstaltungen und Video-
spielturnieren.

Jens Heinze, Geschäftsfüh-
rer der „UCI Kinowelt“: „Wir
freuen uns, mit der UCI Kino-
welt Nordhorn unsere Ex-
pansion weiter vorantreiben
zu können. Ein Kinoneubau
mit modernstem Ambiente
ist ein reizvolles Projekt für
uns als Betreiber. Auch
Standorte in mittelgroßen
Städten sind für uns wichtig
und bedeuten die gewünsch-
te Marktvergrößerung.“

Ein Video zum Thema gibt
es auf GN-Online. Einfach
Online-ID @1219 im Suchfeld
eingeben.

Neuer Betreiber will Kino nun 2017 eröffnen
„So schnell wie möglich“,
auf jeden Fall innerhalb
der nächsten zwölf Mona-
te, will der Bochumer
Kinobetreiber „UCI Kino-
welt“ auf dem Nordhorner
NINO-Areal sein 24. Multi-
plex-Kinozentrum eröff-
nen. Der Ankumer Inves-
tor Andreas Hettwer hat-
te am 12. April die Verträ-
ge mit UCI unterzeichnet.

Von Rolf Masselink

Investor Hettwer hat den Partner gewechselt – UCI Kinowelt möchte „so schnell wie möglich“ loslegen

Erste Entwürfe gibt es seit langem, die Details werden zurzeit mit Betreiber und Behörden abgestimmt: Das Kinozentrum auf dem NINO-Gelände soll 2017 eröffnen. Grafik: Hettwer-Gruppe

Einzelheiten des Kinoprojekts erläuterten gestern im NINO-Hochbau (von links): Investor Andreas Hettwer, die Geschäfts-
führer Knuth Schultchen und Jens Heinze von „UCI Kinowelt“ und Bürgermeister Thomas Berling. Foto: Konjer

NORDHORN: Frau Ruth
Gätcke, Wohnstift am
Vechtesee, zum 86. Ge-
burtstag.
NORDHORN: Herrn
Hans-J. di Bartolomeo,
Wohnstift am Vechtesee,
zum 70. Geburtstag
NORDHORN: Herrn Jan
Heetlage und Frau Fenna
geb. Olthof, Bergstraße 6,
zur Diamantenen Hoch-
zeit.

Glückwünsche

gn NORDHORN. Das Psy-
choseseminar „Trialog
Grafschaft Bentheim“ ist
ein Forum für Psychiatrie-
erfahrene, Angehörige und
in der Psychiatrie Tätige,
die voneinander lernen
und sich gegenseitig unter-
stützen wollen. Das nächs-
te Treffen findet statt am
Donnerstag, 28. April, um
18 Uhr in der Volkshoch-
schule, Raum 115. Thema
des Abends ist „Hilfen in
der Grafschaft für Kranke
und Angehörige“. Alle Inte-
ressierten sind eingeladen.

Meldungen

Treffen des
Psychoseseminars

gn NORDHORN. Am Frei-
tag, 29. April, beginnt um
18.30 Uhr in der St.-Mari-
en-Kirche in Nordhorn ein
Wortgottesdienst zum Tag
der Diakonin. Ausrichter
ist die kfd in der Region
Grafschaft Bentheim.

Gottesdienst zum
Tag der Diakonin


